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Brandanschlag auf Bundeswehr-
Fahrzeuge in Erfurt – Ermittlungen

laufen!
Brandanschlag in Erfurt: Ermittlungen nach Zerstörung von

Bundeswehr-Lkw; kein Zusammenhang zur Ukraine-
Lieferung.

Erfurt, Deutschland - Am Wochenende, genauer gesagt in der
Nacht vom 21. auf den 22. Juni, fand ein verheerender
Brandanschlag auf Bundeswehrfahrzeuge in Erfurt statt, der
wieder einmal die Sicherheitslage unserer Streitkräfte in den
Fokus rückt. Insgesamt sechs Lastkraftwagen, die dem
Versorgungsbataillon 131 aus Bad Frankenhausen und dem IT-
Bataillon 383 in Erfurt zugehörig sind, wurden auf einem
Werkstattgelände in brand gesetzt. Dies berichtete das MDR.

Die Fahrzeuge, ungeschützte Typen UTF 3 und 6, waren der
Firma MAN zur Wartung übergeben worden, diedafür

https://www.mdr.de/nachrichten/thueringen/mitte-thueringen/erfurt/bundeswehr-brandanschlag-russland-ukraine-ermittlungen-100.html


verantwortlich ist, dass die Fahrzeuge in einem sicheren
Zustand sind. Bei diesem Anschlag wurden fünf Lkw vollständig
zerstört und einer wurde leicht beschädigt. Besonders brisant ist
die Behauptung eines russischsprachigen Telegram-Kanals, der
angibt, die Lkw seien für die Ukraine bestimmt gewesen, wobei
dieser Vorwurf jedoch von den Behörden in Frage gestellt wird.

Ermittlungen im Gang

Die Ermittlungen werden von der Abteilung Staatsschutz im
Landeskriminalamt Thüringen geführt, während die
Staatsanwaltschaft Erfurt das Verfahren leitet. Aktuell werden
verschiedene Hypothesen über die Tathintergründe untersucht.
Zudem stehen Sicherheitsbehörden bundesweit in Kontakt, da
ähnliche Vorfälle in der jüngsten Vergangenheit die
Öffentlichkeit alarmiert haben.

Erst vor zwei Wochen wurde ein vergleichbarer Brand in Soltau
gemeldet, wo ebenfalls sechs Bundeswehr-Lastwagen betroffen
waren. Interessanterweise wurden in diesem Fall aber Hinweise
auf ein Bekennerschreiben gefunden, das auf einer
linksextremen Plattform veröffentlicht wurde. In Erfurt hingegen
gibt es bislang keine Hinweise auf mögliche Verbindungen zu
diesem oder anderen Vorfällen, wie einem Brand im Juni 2022,
als dort Militärfahrzeuge mutmaßlich in Brand gesteckt worden
waren.

Ein besorgniserregendes Muster

Angesichts der wiederholten Angriffe auf Militärfahrzeuge stellt
sich die Frage, ob nicht auch extremistisches Gedankengut eine
Rolle spielt. Der Extremismus in der Bundeswehr wird seit Jahren
kritisch beobachtet. Laut einem Bericht der bpb gab es in den
letzten Jahrzehnten immer wieder rechtsextremistische Vorfälle
innerhalb der Bundeswehr. So wurden allein 2023 über 1000
Verdachtsfälle bearbeitet, von denen 776 dem
Rechtsextremismus zugeordnet werden konnten. Trotz eines
Rückgangs der Verdachtsfälle seit 2021 bleibt die Gemengelage

https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/bundeswehr-2024/556395/extremismus-in-der-bundeswehr/


angespannt.

Experten weisen darauf hin, dass einige der radikalisierten
Personen bereits mit extremistischen Ansichten zur Bundeswehr
kommen könnten, was die Rekrutierung und Ausbildung von
neuen Soldaten überaus herausfordernd gestaltet. Dies ist
besonders bedenklich in Zeiten, in denen die Gesellschaft
zunehmend polarisiert ist.

Auch die Bundeswehr hat reagiert: Maßnahmen zur
Extremismusprävention wurden ergriffen, um sicherzustellen,
dass die Werte der Demokratie innerhalb der Streitkräfte
gewahrt werden. Dennoch bleibt die Notwendigkeit eines
transparenten Umgangs und der Austausch zwischen
Bundeswehr und Gesellschaft unumgänglich. Ein Beispiel dafür
ist die Gesetzesnovelle von 2023, die darauf abzielt, die
Verfahren zur Entlassung von Extremisten zu beschleunigen.

Die Geschehnisse in Erfurt sind mehr als nur ein bedauerlicher
Vorfall; sie sind Teil eines größeren Puzzles, das
zusammengesetzt werden muss, um die Sicherheit und
Integrität der Bundeswehr sowie unserer Gesellschaft zu
schützen. Die Ermittlungen werden mit Hochdruck fortgesetzt
und die Augen sind auf Erfurt gerichtet.
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